
egweizerk
Eine Wochenschrist

{nt
zweckmäßigen Belehrung und Unterhaltung.

M 84. Görlits, Sonntag, Den 20. October-.
ABBEs-E «

1833.

Lebensr-egel.
Lerne nur erkennen Deine Stärke-
Dann wirst Du vollbringen große Werke.

Jeder Mensch hat eine starke nnd eine schwache Seite. Die Kenntniß derselben dient dazu, das aus-
znbildem worin man ausgezeichnet ist und das zn Vervollkommnen, worin man Andern nachsteht. Wollten
das nur alle Menschen thun! Viele wären große Leute geworden, wenn sie ihr wahres Talent recht erkannt
hätten. Lerne also Dein’s erkennen, nnd übe es. Bei Einigen liegt es im Verstande, bei Andern im Muthe.
Aber die Meisten thun ihren Fähigkeiten Gewalt an: daher iommt’s, daß sie in Nichts sich auszeichnen.
Man laßt oft spät, oft zu spat von einem Berufe ab, zu welchem man anderner kam, man weiß selbst nicht wie!

Am 20sten Sonntage nach Trinitatis
‚ predigen:

« 1. In der Kirche zu s. s. Petri et Pan-gi-
Amtspr F ' °". 9e. Dmc. M. Moßler. «Ueberegkk Luk» 13, h. 1--9. Thema: Daß man

- en,Nächsten nicht nach dessen Schicksal rich-
ten durfe.

Mittagspr. m. ‚froh-Däne. J1. S intenis.
2. In der Kirche m heiligen Dlreisaltigeein
Amtspk. Herr Ordinari « an t.Ueber Ev. Matth. 22, 0.123.913. p Thema: DasGleichviß von dem Könige, der seinem Sohne

bocbgeit machte in einer ,
im eit. « i Anwendung auf nn-

Der unschuldige Brandstifter.
Am 15. Oct. c. hatte, wie fast zn derselben

Zeit, aufdieselbe Art nnd aus denselben Ursa-
chen vor 23 Jahren am 28. Oct. beinahe der dritte
Theil des Dorfes P. abbrannte, ein gleiches Brand-
nnglück entstehen können, da derselbe Südwind
stürmte, welcher damals die verzehrende Flamme über
das niedre Dorf hinweilztr. An jenem Schrecken-steige
lagen binnen 1ä Stunde 8 Bauergüter, 2 Klein-Gatt-
net- und 2 Häuslernahrungen mit allen Vorrathen der
neuen Erndte in Asche. Unerfahrne nnd fich-
selbst üb erlassene kleine Kinder hatten damals
einen, hinter dem Hause liegenden Hausen trockener
Kürbisranien angezündet, um sich —- eine Freude an
machen. Es geschah des Sonntags, als eben die Ge-
meinde ans dem Gotteshause trat. ·

Dießmal, nämlich am 15. Oct. ca, znndeten
"eine, ebenfalls noch nicht zur Schuke gehende Kin-
der nahe bei demselben J'panfe, von welchem ans
1810 das Wüthende Feuer sich Nkbkkmk hattep Mich
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Art der Landleute, die bisweilen Queckenbaufeu durch
Hineinlegen und Anblasen einer glinimendeu Kohle ver-
brennen, einen Hausen dürres Kartoffelkraut an, wäh-
rend die mehrsten erwachsenen Leute Theils auf dem
Felde, Theils im Strenbusche waren. Schon leckre die
flackerudeFlamuie um sich her, als —- zuiu Glück-
unter Gottes Leitung — zwei euischiossene Frauenzim-
mer nebst einem der nächsten Nachbarn , das Feuer
und den Dampf gewahrend, schnell herbei eilten und
durch möglichste Anstrengung die drohende Flamme de-
ichwichtigten, ehe sie ein Haus ergreifen konnte.

Welche Warnung nicht nur für dieses Dorfes Be-
wohner, sondern für alle Erwachsene jedes Ortesz kleine
Kinder nie sich selbst zu überlassen, sondern sie einer
verständigen Aufsicht zu übergeben, wenn durch Berufs-
geschäste oder anderweitige Pflichten die Eltern geno-
rhigt sind, sich Vom Hause zu entfernen! -
hat schon drei geliebte Kinder, die sich selbst überlas-
sen wareu, den Tod im Wasser finden gesehen. Ein
Kind hat er selbst einmal, als ein kleines verirrtes
Schaf, nach Hause geführt. Wie unzählig oft haben
sich Kindlein in ihrer Einsamkeit Schaden akuLeibe und
Schaden für die Seele zugefügt, ohne schuldig
zu seyn, ja solchen Schaden, den man öffentlich nicht
andersibezeichnen darf, als daß man sagt: ,,sie wur-
den späterhin freche und unrettbare Sünder
gegen das sechste Geb-ot!« «

Klein-Kinder-Schulen können füglich auf
dem Lande nicht gesiistet werden *); aber kleine
Kinder können doch auch aus dein Lande unter
Aufsicht gestellt werben, wenn nur die Eltern
ihre Kinder lieber haben, als ein Fuder Sirene, ein

‘ Kalb 2c. Wo diese Liebe fehlt, 4- (eine Mutter ging
einst zu Tanze, ließ ihr Kind zu Hause von einem
Mieihliug schlafen legen, und -- nach4Tagen mußte
sie es beerdigen, enn es war im Dampfe eines bren-
nenden Vorhinges ersiickl) -- da muß freilich endlich
die Polizei Vormund seyn. «

Möge diese Stimme, wohin sie immer der Weg-
weiser bringt, vernommen und zum Wohle der Ju-
gend und der menschlichen Gesellschaft beachtet werben.

w.

Wie sich die Zeiten ändern! -
. So muß man ietzt ausrufen, man mag seinen
Blick richten wohin matt will. Ueberall isi7s anders
geworben. Ob besser, °b schlechter? darüber sind die

J) W«»Um nicht, VerehrtesterF -—- Wir bitten unt
Verzeihung wegen dieser Qneetfrage nnb illa-Sich
um eine aesalliae Antwort Darauf: um sie unsern
ließen-26ern nntiutbeiien. D. edact.

Referenr «
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Meinungen in Stadt und Land sehr verschieden. Jch
glaube aber doch, sa ich könnte es sogar beweisen,
daß es im Ganzen genommen besser geworden ist, bei
uns und überall. Hört einmal davon eine Geschichte
aus Frankreich. « »

» Die Prinzen Von Condiä gehörten zu den reichsten
der großen Lehnsbesilzer in Frankreich. Als ein Bei-
spiel von ihrem Reichthum und der Anwendung, wel-

sche sie davon zu machen pflegten, mag die einzige Ge-
schichte dienen, daß bei der Anwesenheit Peters des
Großen, Kaisers von Nußlaud, in Frankreich ein Prinz
Fonds denselben aus sein Schloß-Chantilly einlud, und
ihm mitten in der Nacht eine glänzende Jagdparthie
Veranstaltete. Ein ansgedehnter Jorstdisirikt war dabei
erleuchtet gleich einem Zauberwald, aller 10 Schritte
stand ein BAJMT Von des Prinzeu Lehnsgebiet mit ei-
ner Fackel Mc dkr Hand- uud die Hirsche, ;Pferde,
Hunde nnd Menschen schienen gleich erstaunt über das
ungewöhnliche Schauspiel. Der Spaß kostete 1 Mill.
Fr. —- aber Peter der Große hatte doch eine illumi-
uirte Jagd gesehen. Dieß war oor der Revolution.
Als zur Zeit der Restauration Ludwig Joseph. Prinz
Von Condä, nach 25sähriger Verbannung aus sein Gut
zu» Charin zurückkehrte, fand er die Zeiten gewaltig
geandert. Abends war der Prinz angekommen; am
andern ·Morgeu erwartete er die Ankunft feiner Va-
fallen und Lelmsleute zu schiildiger Audienz und Be-
«grüßnng, so wie es ehemals Herkommen gewesen war.
Dieser alte Lehusgebrauch hatte darin bestanden, daß
die Lehnsleute einzeln im Schloßhos erschienen, ein
Gewehr zum Willkommen abfenerten, und dann sich
mit dem Knie aus der großen Schloßireppeniedew
ließen, unt dem gnädigeii Herrn ein Maas Getraide,
einen Sack mit Rüsseu oder Mehl, eine fette Henne-
eineii Baumzweig, eine Handvoll Erde, eineWachteb
einen Hecht u. dergl. darzubringen- —- Eine solche
Aufwartung nun erwartete der Prinz Von-CONS- nnb
ließ zudiesem Behuse schon am frühen Morgen-die
Thorflügel öffnen, so weit sie ausgingen. H Allein es
kam Niemand.
über. Gegen Abend- als die-Einwohner von Chan-
tilly und der Umgegend ihre Tagsgeschäfre Ver-richtet
hatten, kamen einige von den angesehensten ans das-
Schioß zu,·.um den Prinzen als gute Nachbarn ihre
Aufwartung zu machen. Der arme Prinz kam VVZ
Ueberraschung fast-in Verlegenheit, als er an W
große Schloßtreppe vortrat. und anstatt der zetsiUMPk
ten Vor Armuth abgehatmten Leibeigenem wie m i _
alten Zeile-h beren Bild er noch im Kopfe "am! (c‘t;
munteres Völkchen vor sich sah’, das von-GEWde
und Wohlstand sitoizm ,,Wo haben nur. P'd‘gaämg;
Vasallen,« dachte er bei sich, »so viel Lchzkied Qua-
Und so hübsche Leinwand hergenommen. n iVs

Ein erwartungsvoller Tag ging Vor-«
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Seide nnd Spitzen !« Er wußte wohl, daß man zu
Chatitillh Spitzen versertig:e, aber nicht, daß tnatt sie
zU Chantilly auch trage; vormals waren alle Spitzen
Uur tiach Hof gewandert. Es war rein 1111111091111),
die alten Zeiten wieder zu erkennen in dem fröhlichen
Aufzug dieser Männer, Kinder utid F anen, nnd in
den muntern, auf ihn gerichteten Gesichtern, welche
aussahen, wie wenn sie wollten von alter Erinnerung
her sagen: ,,gnten Abend, gittidiger 52111, und sich doch

im Stillen wieder besanneux »was iit denn eigentlich
ein gnädiger 52111?“ —- s2116 die Kommenden in den
Saal des Schlosses traten, sagte der Prinz zu dent
Aeltesten von der Versammlung: »Sie kennen mich
noch; mein Gedächtniß ist ntir iti Beireff Ihrer we-
niger tren; Ihr Name? —- «Pbitipp 1113111111.” —-
«Ach so, mein vormaliger Reitknecht beim Geiiüte,
nicht wahr?« —- Der s011115111111 sich etwas zu gut
darauf, daß ihm das Gedachtniß so schnell beider
5211110 gewesen war, der Angeredete aber erwiederte
trocken: »Ja, Ihr vormaligerReitiiiecht, später aber .
trat ich in die Armee, wurde bei Lodi iti Italien ver-
wundet, verlohr zu Salatiieh in 21191101111 den einen
Arm und nahm als Major meinen Abschied; jetzt lebe
ich zu Chantilly Von meinen Zinsen.« Der S1111115 war
ein wenia verblüfft, er machte eitte Verbeugung iiitd
wandte sich zu dem Nächsten. »Und Sie, mein 52111,
wie heißen Sie?«« «J·ohannes Wart." — »Ganz
kichtia- Ihr Vater war Holzhauer iti meinem For-sie
von Morfontaiue. Er war eiit großer Wilddieb, Gott
habe ihn selig. « —-« »Gna"diger 52111, der Wald ge-
hört jetzt mein, nnd ich bin erbistig, die 52111111, die
mein Vater aeschossen habett mag, ziti«ückzuersiat.seti.«
»So, diksek Wald gehört Ihnen?« sagte der sD11115
mit einer ivebmiithigen Erinnerung nnd wandte sich
schnell zu einem Dritten. »Und Sie? Jhr Gesicht
erinnert mich an einen gewissen Adam Herbst. Sind

te vielleicht ein Verwaiidter des Adam Herbst, der
Meinen Steinbrüchen zirCreil arbeitete.” —- »Ich

19111 1111 Enkel, giitidiger Verrsz Mein Vater kaufte
n Steinbrnche von der Gewde und ich erbte sie

D" hm. Aus den Steinen habe ich sitzt eine Fabrik
Zehamzdie vielen Leuten Nahrung giebt.« Der Prinz
“(träume eine Anwandlung von Unmuth, nannte

1&1?“ würdian Nachfolger und 91091011111. »Und
Festes hf .»Jch erinnere »mtch» manches gchtitenden

ere ich war Ihr 5211111111111.” —- ,-«Sie kon-
JFBassmixseder segn mein Freund.« —- Unmöglich—
verurtheilt- —- Ja ich war von Ihrem Jagdgerichie
“11161 F/nbzvm Spaß gehenkt zu werden, weil ich

0'111.11?“ mstaat-ein Reh geschossen hatte. - »Ei-
g - « WMIM Dir unsern Gnadenbrief ertheilen «

111, ldgvbab’ ihn 1111111. -»-» »Von weni?«lbst. Jch bitt Bezirksprasideut und komme

näoigek H
013 mir se
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litt Namen des Verwaltungsratbes, Ihnen zur giücki
lichen Rückkehr unsre aufrichtigsien Gliiclwiinsche dar-
zubringen.’-— »Ich empfange mit Dank die Glück-
wünsche des Verwalttingsraihes aus dem Munde mei-
nes 5211911 — seines Präsidenten, wollte ich sagen.
Teufel, mein 52111, wie 25 Iahre Abwesenheit eine
Gemeinde verändern können l« —- Em anderer kam
der Frage zuvor, indem er hervorlratund sagte: Guts-
diger 52111, ich habe detti Staate eine Ihrer Besitzw-
gen 111 der Gegend von Coi)e abgekanft; ich bin ge-
kommen, sie Ihnen zurückzugeben, ich habe 25 Jahre
atts diesen Augenblick gewartet. -— »Was kann ich
thun, 11111 mich ihr so vielen Edelmnth erkenntlich zn
erweisen ?« Nichts mein Prinz. Die Besitzung war
an sich nicht viel S113111111, aber ich und meine 8 Kin-
der haben sie so cultivirt, daß sie jährlich 12000 Fr.
111111111. Dieß macht so viel als ein Kapital von
200000 Fr, eine Summe, die ich Ihrem Schatzmei-
ster anweisen werde Sie nehmen sie doch? — Der
Prinz, welcher tiach allen seinen Verlusten noch immer
steinreich war, dankte nnd leis-nie das Anerbieten ab.

\

Natürliche Enthüllungen von Gespenster-
erscheinitngetn

Fortsetzung.

9. Weint man von Görlitz über Nieder-Langenau
nach Kohtfurth retset, so liegt auf der DJiitternaektseite
am Dorfe, rechts der Straße, ein 5211911 mit Birken
bewachsen, welcher unter dem Namen: Scheibes Birk- —
berg bekannt ist. 52111 soll Geld vergaben liegen und
dasselbe sich durch eine blaue Flamme in gewissen Näch-
ten, als zu Johanni, Weihitaclien :r. zeigen, daher
man sich mancherlei Spitckgescl«-icl)teii von diesem Berge
erzal)lt. So soll z. B. das Geld von einem großm-
schivarzelt- <501119111 Hunde mit feurigen Augen bewacht
werden, ttnd dieser schon manchetr Reisenden, welcher
in der Mitternachtestuttde bei diesem Berae vorbeiging-
angefalleti haben, oder ihm aufgehoclt sehn

Ein junger Mann kam an einem Fesiabende seht
spcit vom Tanze tiach Hause. Der Mond leuchtete
düster, denn Wolken verhüllten ilm"oft. Als er iti die
Nahe dieses Berges kam, so sahe er nicht weit von
sich an dein Berge eine riesengroße Gestalt auftauchen-
rvelchesi sich mit·deni Kopfe immer auf: nnd abwärts
beweate. Ihm war nicht gleichgültig zu Muthe- 111111
die Gestalt kam auf ihn zttge««tl,)ritten. Eben war kk
bei einein Hause am Wege, 11 blieb daherdort unbe-
weglich stehen, voller Furcht, was das Gespenst mit
ihm machen würde. Es kam 11111111, nnd —- dte riez
senhaste Gestalt war ein Mann aus 11m 3.30116 Wec-
eher aus dem Berge Nachen zu Besen gestohlen und
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diese in einein langen Gebunde ans seinem Rücken trug.
Dieser erschrack nicht wenig, als er Jemanden bei dem
Hause stehen sahe, der ihn vielleichtanhalteii und bei
dem Besitzer des Berges als Dieb anzeigeu fönnte.
Der junge Mann ließ ihn abstr ungehindert vorbeige-
hen, denn er war selbst froh, daß die gespenstzsche Ehe-,
stalt kein böses Wesen, sondern ein Mensch- wie er,
war. __ A.

AneEdoten.
WilligerGehorsam

Wallenstein gab einst Befehl, in der Armee
sollten keine andere als rothe Scherpen getragen wer-
den, und bedrohte die Uebertreter mit Todesstrafe.
Ein Cavalleriecapitaiii riß bei der Bekanntmachung
dieses Befehls, sogleich seine goldgestickte Schetpe ab,
und trat sie mit Füßen. Wallensteiii erfuhr dies, und

b -·beförderte den Offizier augenblicklich zum Obristen.

Die verborgte Perücke.
Zu *** bat sich folgender Vorfall zugetragen,

der es vielleicht Andern verleiden wird, ihre Perücke
wegzuborgem Ein gewisser Justizruth t. . besaß eine
ungeheuer große nnd schöne Spernd’a, die er zu Hause
auf einen Stock fegte, als einer der Freunde des Ju-
stizrathes gerade einer solchen Kepsbedeckung bedurfte
und sie borgte. Als der Justizraih seinen Freund
wiedersah, frühstückte der Letztere eben mit mehreren
vornehmen Personen. Man bekompliinentirte sich noch,
als der Hund des Raths die Periicke seines Herrn auf
dein Kopfe des Fremden erkannte, ohne Weiteres auf
die Schultern desselben sprang, ihm die Perucke abriß
und davon lief, während er den Borger zur große-u
Belustigung der Gesellschaft kahlen »Mpr Reben ließ«
O wie mancher würde in seiner Bloße dariieheiu wqu
es Hunde gäbe, welche die kahlen Schadel, wie die
Trüfseln oder die Füchse witterten und unsere schonen
Jberren von ibren ‘Zouren äla Cartouche befreiten !-

Aas-—-

Vermischtes.
Bevölkerung der iErde.

Oberfläche der Erdkugel auf 25,600,000 Quadr. Lieues
(25 auf einen Grad). Das Meer nimmt davon
18,865 000 ein, nnd es bleiben also für das feste Land
nur 6,825 000 übrig. Diese Strecke ist auf die ver-

Man schätzt die.

, 672
Europa 492,000 Q. e. mit 226,000‚000 atmen.
Asien 2,108,000 - - 390,000‚000 —-
Afkika 1,196,000 = = 70,000 000 —-
Aiiierika 2,197,000 - - 40,500 000 --
Ostindien 532,000 - - 20,300, 000 « —-

Maii sieht daraus, daß Affen der größte nndvolke
reichste Theil vder Erde ist; - in Vergleich aber mit der
Oberfläche der Erde ist er weit weniger bevölkert, als
Europa, weil in diesem Erdtheile 458 Personen auf die
Q. Lieue, in Asien dagegen nur 185 aufdieselbe kom-
men. Europa ist deshalb im Verhältnisse zur Größe
der bevölkertste Erdtheil. Es kommt hier nicht darauf
an, zu untersuchen, welche Ursachen dies veranlaßt ha-
ben, wir beschränken uns auf die Angabe eiier einzi-
gen, der stärksten: Europa ist nämlich am bevölkertstem
weil es den größten Theil zur Bewohnung und Be-
bauung geeigneten Boden hat.

Auf der Erde giebt es nämlich niibewohnbare Theile-
in Europa 80,000 Q. L., in Asien 877,250, in Afrika
743,000, in Nordamerika 400,000, in Südainetika

250,000, zusammen 2,355,250 Q. Lienes.
Bl. d. Gegenw. No. 32 1833;

Bekanntmachungem
Bekanntmachung.

Zu der künftigen Dienstag, als den 22. d. M.,
Nachmittags 3 Uhr angesetzten Versammlung des Aus-
schusses der Oberl. Gesellschaft der Wissenschaften ladet
die hochberehrlichen Mitglieder ergebeiist ein

Görlitz, den 19. October 1833.
Haupt,d.Z.SecretairL

Bekanntmachung.
Künstigen 22 und 23. October d. J. werde ich

durch den Stadtbrauer Hübner das 49ste Weizenbier
des 7ten Looses, im Kahlertschen Bierhofe in der Lan-
gengasse, abbraiieii und den 24. Oct. c., als Donners-
tags darauf, Abzug haben, welches ich meinen Freun-
den hierdurch eraebenst bekannt mache-.

Gesell-z- am 18. October 1833. .
Verehelichte H o l tz e its
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G ö rlitz er Getreide - Preis Vom 17. October tssse
its-.a.»e.«ieL

Weizen 2—-125120
Korn« 141,-—-.-28
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iedenen Theile der Welt vertheilt und zwar auf fol- Gerste « -— 25 -- 24 —- 23
Ende Weiser « Hafer —-21—-18·-16
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